
Edelweißhnndels Allenthalben werden öträußc dieser Pflanze, trotzdem sie in
allen Bundesländern geschützt ist, angeboten. Al l diesen Hiobsbotschaften gegenüber
vermag die Nachrcht, daß das 5eilbahnprojekt auf den Fuscherkarkopf noch nicht
genehmigt ist, kaum Eindruck zu machen.

Von unserem Vüchertisch.
W. Weber und W. Schoenichen: Das Voichsnaturschuhgesetz. (8°, 15! 3,

Pr. gbd. 3'60 Rm) Ber l in -L ichter fe lde 1936 (Hugo Bermühler-VIg.). Obwohl
als Anleitung zur Handhabung des Neichsnaturschutzgesetzes vom 26. Juni 1935
und der zugehörigen Durchführungsverordnung gedacht, ist das Vuch weit über den
Kreis der Nnturichutzvflcge im Deutschen Neich hinaus gewachsen und ist für jeden
Naturschützer, ja ich möchte sagen für jeden, der nur einigermaßen Interesse an der
Natur hat, zu einem unentbehrlichen Katechismus geworden. Durch die Zusammen-
arbeit der beiden Verfasser (des gewiegten Juristen und des Fachmannes auf dem
Gebiete des Naturschuhes) ist jeder 5atz des Gesetzes und der Verordnung nicht
nur sorgsam „legal interpretiert", sondern auch nach allen Dichtungen der praktischen
Pflege des Naturschutzes und mit allen denkbaren Möglichkeiten erörtert. Die
reichen Erfahrungen des Direktors der Neichsstelle für Naturschutz brachten es mit
sich, das; bei den Abschnitten über den 5chutz des Tier- und Pflanzenreiches, der
Naturdenkmale und Naturschutzgebiete, wie der Pflege des Landschaftsbildes, kaum
etwas vergessen wurde, was für den Mitarbeiter am Naturschutz beachtenswert ist.
Ebenso sind die Naturschutzbehördeu und Naturschutzstellen so dargelegt, daß keine
Zweifel übrig bleiben. Ichon die Einführung über den „Anwendungsbereich des
Gesetzes" bietet außerordentlich klare und von der Praxis eingegebene Aufschlüsse
über den Naturschutz. Die Erläuterungen halten sich engstens an die einzelnen
Paragraphen des Gesetzes und doch liest sich das ganze Buch, als hätte es mit den
besonderen reichsdeutschen Verhältnissen nicht mehr zu tun als mit den überall
lebendigen Fragen des Naturschutzes.

M i r empfehlen die vorzügliche 5chrift allen unfern Lesern dringend. Zch.

K. Hueck: Pflanzengeogrnphie Deutschlands (Lfg. 11-14, 24 5, 2 farbige
Karten, 1b Taf. mit je 2 Abb. und 9 Icrtfig., Pr. pro Lfg. 2'30 Nm). B e r l i n -
Lichterfeldc (Hugo Bermühler-Verlng). Wir haben nun schon viele Lieferungen
der beiden Hueck-Werke („Die Pflanzenwelt der deutschen Heimat" und dieses Buch)
eingehend besprochen und immer nur loben können, müssen aber sagen, das» jede
Lieferung die frühere übertrifft. Hueck behandelt in diesen Lieferungen den Buchen-
wald des hessischen Berglandes, die Vegetation seiner sonnigen Hügel, der Hoch-
wiesen des Vogelberges, der Nhön und des Meihners und die Moore dieser Gegend,
dann führt er uns das Weserbergland in allen Formationen (Buchen- Eichcn-
Hainbuchenwald, 5teppe und Moor) vor, schließt daran das Harz- und Harzuor-
landgebict mit seinen Laubwäldern, Fichtenbcständen, Hochmooren und dem subal-
pinen Brockengipfel, dann den Thüringerwald, seine Moor- und Steppengebiete und
wendet sich schließlich dem sächsischen Berglaud und den Zudeten zu, die er in der
letzten Lieferung noch nicht beendet. Was uns bei der ausgezeichneten Darstellung
so ungemein unterstützt, sind die unerhört scharfen und wundervollen Auf-
nahmen der Formationen, die geradezu jede Pflanze erkennen und bestimmen
lassen und dabei doch so eindringliche Gesamtvorstcllungcn der Vcgclationsftusen
und -forinationen sowohl wie auch der Landschaften, die sich an sie knüpfen, ver-
mitteln. Es ist ein Werk, mit dem sich der Verfasser die Dankbarkeit des deut-
schen Volkes gesichert hat. 5ch.
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Polizeioberst i. Tl. Kleinow: Der Polizeidienst im Grünen (kl. 8°, 174 I ,
Pr. Kart. Nm. l.?0) Lübeck 1936 (Deutscher Polizei-Verlag). Die vorliegende „An-
leitung für Ichulung und Dienst der Poligeibeamten, sowie der Jagdschutzbercchtigten
zum Ichutze des Waldes, der Jagd und zur Durchführung des Reichsnaturschuh-
gesetzes", bereits die zweite Auflage, ist ein wirklich ganz vorzügliches Vuch nicht
nur für die deutschen Vemten, sondern auch für alle Wachorgane bei uns, die auf
Naturschutz, Jagd und Forst zu achten haben und schließlich für jeden, der am Na-
turschuh interessiert ist. Das Buch klammert sich nämlich nicht etwa an die Gesehe
des Deutschen Neichcs, sondern behandelt mit unglaublicher Vollständigkeit alles,
was im Wald und m der Natur draußen vorbeugend, verfolgend und strafend von
Wachorganen geleistet werden kann. Bezeichnend für die großzügige Einstellung ist
schon das Einleitungskapilel des Teiles „Waldschuh" Es unterstreicht die Bedeu-
tung des Waldes für Volkstum und Wirtschaft. Dann macht uns Kleinow mit den
Gefahren bekannt, die dem Wald drohen (Waldbrände, die besonders eingehende Er-
örterung nach allen Dichtungen erfahren, Gerümpelablagerung in der Nähe der
Ztadtrandsiedlungen, Diebstahl, 5achbeschädigungen und Iicherheitsgefährdungcn).
Der zweite Teil beschäftigt sich mit dem Jagdschutzdienst und dem Waffengebrauchs-
recht, ferner mit praktischen Anleitungen für den Außendienst, der dritte Teil mit
dem Neichsnatursclnihgesetz und seinen Verordnungen. Zehr gut ist der Zchulungs-
dienst am Ichluß des Buches in Form von Frage und Antwort.

Das Büchlein sollte jedes Wachorgan besitzen; es wird auch jedem Natur-
schüher ungeheuer viel sagen und viele Möglichkeiten an die Hand geben, am ge-
setzlichen Ichntz der Natur, des Waldes und der Jagd mitzuwirken. Ich.

2N. Kakies: Elche zwischen Meer und Memel (4°, 83 5. 82 Abb., Pr.
gbd. 3'50 Rm) Bei l in -L ichter fe lde (Hugo Bermühler-Verlag). Man glaubt es
nicht, daß dieses Buch mit seinen zahlreichen, herrlichen Photos, die uns das ost-
preußî che Elchwild in allen Formen vorführen, nur so wenig kostet. Es ist die Arbeit
eines Mannes, der auf der Kurischen Nehrung aufgewachsen, von frühester Jugend
an mit den Elchen sozusagen beisammen war. Nur so war es möglich, daß er uns.
all die lebendigen Ichilderungen über das Leben der Elche, von der Geburt des
Elchkalbes über die Iommerzeit, in der die Hirsche ihre Bastgeweihe aufsehen, die
Brunft mit den 5ehnsuchtsschreien und den Kämpfen der Elchhirsche bis in den
harten Winter, während dessen das starke Wild seine Fährte durch Zchnee und
Düne zieht, mit herrlichen Photos belebt. Die Ichilderungen sind im anheimelnden
Erzählerton gehalten, die selten schönen und echten photographischen Natururkunden
des Verfassers einzig. Dem Buch haftet förmlich der Geruch des ostpreußischen
Elchreviers an, so lebensnah und so voll Begeisterung ist es geschrieben und be-
bildert. Man sieht die Elche leibhaftig auf kurze Ztrecke vor sich. Ich.

Vaoischer Naturschutztag (Ionderdruck aus „Beiträge zur naturkundlichen
Forschung in Iüdwestdeutschland" Bd. I. H. 2). K a r l s r u h e 1936. Das Heft ist
durch seinen umfänglichen und erschöpfenden Inhalt bemerkenswert. Behandelt wird
darin: „Das Neichsnaturschuhgeseh", „Der Naturschuh in Baden und badische
Naturschutzgebiete", Praktischer Naturschutz", „Die Versteppung Deutschlands",
„Naturschutz und Ichule", „Der badische Wald in der badischen Landschaft", „Die
Reklame in Itadt und Dorf" und „Die Neklame in der Landschaft" Der Itoff-
umfang macht das Heft für jeden von uns interessant. Ich.
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